Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache lV/1400 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Martin, Neumann (Allensbach), 
Blumenfeld, Holkenbrink, Frau Dr. Maxsein und 

Genossen 


betr. Untersuchung über die Wettbewerbsgleichheit 
von Presse, Funk/Fernsehen und Film 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

durch unabhängige, sachkundige Persönlichkeiten einen Bericht 
über die Situation von Presse, Funk/Fernsehen und Film erstel- 
len zu lassen. 

Der Bericht soll davon ausgehen, daß in Artikel 5 GG Presse, 
Funk/Fernsehen und Film in gleicher Weise die Aufgabe haben, 
die Freiheit der Meinungsbildung sicherzustellen. 

1. Die Untersuchung soll sich richten 

a) auf die wirtschaftliche Entwicklung bei den drei Medien, 
und zwar getrennt nach dem Aufkommen aus Gebühren 
bzw. Vertrieb und Werbung, wobei die lokalen Tages- 
zeitungen besonders zu berücksichtigen sind, 

b) auf die rechtliche Begründung der zweigleisigen Finan- 
zierung bei den öffentlich-rechtlichen Anstalten, 

c) auf die Auswirkung der verschiedenartigen staatlichen 
Privilegien bzw. steuerlichen Belastungen hinsichtlich der 
freien Meinungsbildung heute und in Zukunft. 

2. Die Untersuchung soll einen Vergleich anstellen zwischen 
den Verhältnissen in der Bundesrepublik und vergleichba- 
ren anderen Ländern, und zwar 

a) hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung, 

b) hinsichtlich der Rechtsformen, 

c) hinsichtlich der staatlichen Privilegien und steuerlichen 
Belastungen. 

3. Die Untersuchung soll auch die Frage prüfen, ob nicht der 
gesamten Presse die Möglichkeit der Nachrichtenübermitt- 
lung über das Fernsehen eingeräumt werden kann. 
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4. Ferner soll die Untersuchung sich dazu äußern, welchen Ein 
fluß die verschiedenen Medien auf die Persönlichkeitsbil 
düng haben, insbesondere auf die der Jugendlichen. 


Bonn, den 27. Juni 1963 
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